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5 eutfcher Reichstag

15 Plenarsitzung vom 7 Januar 1887
Das Haus ist spärlich besetzt
Präsident von W ed ell macht Mittheilung von dem Ableben

des Abg Dr Roßhirt Das Haus ehrt das Andenken des
Verstorbenen durch Erheben von den Plätzen

Die zweite Berathung des Reichshaushaltsetats wird
fortgesetzt und zwar beim Etat des Innern Kapitel Pa
tentamt

Abg Dr Ha mm acher bringt die mit der Ausführung des
derzeitigen Markenschutzgesetzes verbundenen Uebelstände zur
Sprache und wünscht daß für die Veröffentlichung der zu
schützenden Marken eine bestimmte Ordnung eingeführt und
daß das Patentamt oder eine andere Stelle mit der Piüfunz
der einzutragenden Marken betraut werde

Staatssekretär von Bötticher erwidert daß für eine Prü
fung der Markenfckichgefetzgebnng andere Sachverständige heran
gezogen werden müssen als für die Patentzesetzreform Beides
war nicht zu verbinden Nach Erledigung der Vorbereitungen
für die Patenireform werde an die Erwägung der Frage heran
treten werden ob eine Reform der Markenschutzgesetzgebung
wünschenswert sei

Abg Horwitz schließt sich dem Wunsche auf eine Anordnung
der Markenveröffentlichungen nach Branchen an erklärt sich
aber gegen eine Vorprüfung

Abg Kalle wünscht eine Revision des Patentgesetzes auch
nach der Richtung hin daß bei Patentertheilungeu auch die
Nützlichkeitsfrage mit entscheide um damit die Flnth vor Pa
tenten einzudämmen

Das Kapitel Patentamt wird genehmigt
Es folgt Kapitel Reich sv er sicherungsamt
Abg Dr Baumbach Er erkläre sich nicht gegen die hier

geforderten Bewilligungen denn die Arbeit des Reichsverficher
ungsamts wachse stetig ES stellte sich heraus daß dieses
Reichsamt der Träger der ganzen Unfallversicherung sei und
nicht die Berufsgen offenichasten die sich überdies als ein viel
zu theurer Apparat erwiefeu Das Unfallversicherungsgesetz
habe große Mängel und bedürfe dringend der Revision

Staatssekretär v Bottich er Der Vorredner folge noch
immer seinem Lieblingsgedanken die Unfallversicherung den
Privatgesellschaften zu überweisen Die finanzielle Wirkung
des Gesetzes lasse sich noch gar nicht übersehen insbesondere
nich in welches Verhältniß sich die Verwaltungskosten zu den
Entschädigungen stellen werden ES sei unrichtig zu behaupten
daß die Kosten der genossenschaftlichen Unfallversicherung sich
höher stellen als die der Privatversicherung Nach einer ihm
vorliegenden Uebelsicht stellten sich die Verwaltungsausgaben
im Durchschnitt ans etwa zwei ein Drittel Mark jährlich auf
den Kopf des Versicherten Manche Genossenschaften arbeiteten
dank praktischer Organisation sehr l illig andere wie die der
Schornsteinfeger fehr theuer es liege das an den Genossen
schaften selbst Das Reichsversichcrungsamt lasse den Berufs
genossenschaften möglichste Freiheit In den Kreisen der In
dustrie sei ichwerlich Meinung vorhanden schon jetzt eine Aen
derung des Unfallgesetzes vorzunehmen

Abg Kröber Das Gesetz sei dringend einer Reform be
dürfiig Die Verunglückten seien bei nur theilweiser Beschä
tignnq ganz dem Ermessen der Beruisgenossenschaften anheim
gestellt

Abg Wilbrand kritisirt einzelne Entscheidungen des Reichs
versicherungsamts

Staatssekretär von Bottich er muß es ablehnen die Ver
antwortung für alle Entscheidungen des Rnchsversichcrungs
amts zu übernehmen Jedenfalls steht die Entscheidung des
Reichsversicherungsamts daß alle Arten von Eisenbahnen also
auch Straßen und Feldbahnen mögen sie unter besonderer

Verwaltung stehen oder nicht als Eisenbahnen auch im Sinne
des Unfsillgc ctzes anzu chen seien mit dem Gesetze selbst als
den Jntentionnen des Gesetzgebers in vollem Einklänge

Abg Kavier anerknnn daß das ReichSversicherungsamt
bei der Prüfung d s Verlustes der Erwerdskähigkeit nicht so
leicht über die Interessen der Arbeiter hinweggehe Am rich
tigsten wäre es bei allen Verunglückungen die volle Entschädi
gung zu geben Er beorüße es mit Genugthuung daß das
Schwergewicht von den Berufsgenossenschaften auf das Reichs
versicherungsamt übergegangen sei Seine Freunde hätten die
Eiuschiebung der Bermsgenossenjchastenivon Anfang an für einen
Mangel gehalten

Abg Graf Hacke Die Organisation sei noch zu neu als
daß nicht von allen Seiten gesündigt werden sollte am wenig
sten noch im Reichsversicherungsamte wenn auch in diesem noch
eine gewisse Unsicherheit zu Tage rete In Bezug auf Sta
tistik stellte das Reichsamt wohl etwas zu weit gehende
Forderungen wodurch das Schreibwerk über Gebühr vermehrt
werde Zu einer Revision des Gesetzes sei heute wohl nicht
die Zeit gekommen

Abg Gamp Der Abg Baumbech hatte wenn er eine Re
vision verlangte auch angeben sollen in weichen Punkten er
diese Revision wünsche Leider habe er das unterlassen Red
ner tritt sodann den Behauptungen über die zu hohen Kosten
der Organisation entgegen

Abg Buhl constatirt daß der Verlauf der heutigen Ver
handlung auch die Freunde des Uniallgesetzes befriedigen müsse
Was die Höhe der Kosten anlange so müsse man Genossen
schaften mit wenigen Großbetrieben von solchen mit vielen
Kleinbetrieben unterscheiden

Das Kapitel Reichsversich ruugZamt wird bewilligt und
dann die Weiterberathung auf Morgen Mittag 1 Uhr vertagt

GerichtsvsrhKKdkmgeu
Schö ffengerichtssitzung vom 6 Januar

Sonntagsentheüigung begeht nach der Obcrpräsidialverord
nung vom 21 März 1879 Jeder wer öffentlich gewerbliche
Arbeiten an Sonn und Festtagen vornimmt was dann als
Uebertretung bestraft wirv Der Kohlgärtr er Otto Keitel
aus Tiemitz der an emem Sonntage m Oktober Vormittags
eine Fuhr Mohrrüben eingefahren ohne sich dazu die ortspo
lizeiliche Erlaubniß eingeholt zu haben welche m Nothfällen
ertheil wird wurde deshalb zu 3 M Geldstrafe oder 1 Tag
Hast verurtheilt

Dieselbe Verordnung hatte der Arbeiter Karl Genthe hier
übertreten indem er an einem Sonnlcae des September Vor
mittags in der Albrechtstraße Schutt auflud Seine Ausrede
vom Dienstherrn Amtrag erhalten zu haben und also selbst nicht
schuldig zu fein erschien nicht zutreffend da lediglich der Thäter
bei Uebertretungen sich strafbar macht Die Strafe lautete auf
3 Mark oder 1 Tag Haft

Der Kaufmann Oswald H hier
1886 Nachts den Fahrdamm der
nigt und den intervenirenden Nachtwächtern lant unfeine Re
densarten anzuhören gegeben Wegen Straßenverunreinigung
und Störung der nächtlichen Ruhe angeklagt wurde derselbe
mit 6 Mark Geldstrafe oder 2 Tagen Haft belevt

Wer des Fahrens unkundigen Perionen die Führung eines
mit Pferden bespannten WagenS überlaßt nmcht sich einer
Uebertretung des S 63 der Straßenpolizciordnung vom 15
September 1879 schuldig und deshalb strafbar Der Geschirr
sichrer Job Krone hier hatte einen ihm anvertrauten Eiswa
gen des Arbeiter Ad Gutjahr überlassen welch Letzterer des
LenkmS unkundig ein Straßenbahuvserd zu Fall brachte und
beschädigte x Gutsahr hatte schon früher seine Strafe erhalten
und x Krone wurde zu 9 Mark Geldstrafe oder 3 Tagen Haft
verurthe lt

Die unverehelichte Hedwig Keller aus Poln Wartenberg
gebürtig jetzt in Amcilienrhal in Schlesien hatte als sie im
September Sin Büschdorf diente ihr unehelich geborenes Kind
auf cuiem Acker verscharrt u d weil bei der bez Ortsbehördc
zuvor Anzeige nicht erwlgt war sich einer Uebertretung des
Z 367 Nr 1 des Str G B heimliches Beiseiteschaffen einer
Leiche schuldig gemacht Es ward gegen die Angeklagte in
ihrer Abwesenheit verhandelt Die x Keller hatte der Ortsbe
hörde daS Verscharren der Leiche bald nach der That angezeigt
Bei der Sektion der Leiche ward konstatirt daß das Kind todt
geboren worden ein Verbrechen der Angeklagten war demnach
ausgeschlossen Für die Uebertretung wurde auf 15 M Geld
strafe oder 3 Tage Haft erkannt

Wegen Felddiebstahl angeklagt waren der 14 jährige Kupser
schmicdelehrling Karl Westphal und der Fabrikschmied Fried
rich Winkler aus Giebicheustein Im September Nachts hatten
sie aus Mötzlichcr Flur vom Rittergutsacker etwa ein Centner
Kartoffeln entwendet welche ihnen vom Nachtwächter in Gie
bicheustein wieder abgenommen wurden Winkler erklärte sie
hätten aus Leichtsinn und nicht aus Noth den Diebstahl be
gangen Westphal der dazu verleitet war wurde mit 3 Mark
Geldstrafe oder 1 Tag Haft Winkler mit 6 Mark Geldstrafe
oder 2 Tagen Haft belegt

Der Droschkenkutscher Aug Lcibrich hatte am 8 August
von einem Fahrgast für eine Tourfahrt von der Poststraße
nach der Rennbahn des Bieycle Elnbs statt des tarifmäßigen
Fahrgeldes von 60 Pf 1,25 M erhoben Seine Einwendung
daß eine Zeitfahrt vereinbart worden sei wurde durch den
Zeugen wiederlegt Die Strafe für jene Uebertretung der
Droschkenpolizeiordnnng wurde auf 3 Mark oder 1 Tag Haft
festgesetzt

Günstig verlief die Sacbc gegen acht wegen Felddiebstahls
angeklagte Personen die Arbeiterfrauen Auguste Koch Hen
riette Rute Fciederike Korn Auguste Gittel die Arbeiter
Wilh Koch Karl Schleicher Gustav Schwarz und Berg
mann Karl Scherzig sämmtlich aus Dieskau Die 4 Frauen
waren geständig am Morgen des 6 Juni vom Acker des Guts
besitzers Schlemmer in Burgliebenau je ein Tragkorb voll Klee
entwendet zu haben Die vier Männer waren am 7 Juni
Abends überrascht worden wie sie auf demselben Acker eine
große Quantität Klee zu entwenden im Begriff waren Schul
dig waren alle acht aber der Strafantrag war verspätet erst
nach drei Monaten gestellt und mußte wegen Verjährung das
Verfahren gegen die Angeklagten eingestellt werden

hatte am 7 Oktober
Königsstraße verunrei

Litsratur
Der F r auenfeiud Das soeben erschienene zweite

Heft der Monatsschrift Der Frauenfeind herausgegeben von
Ferdinand Groß Verlag von Carl Koncgen in Wien hat fol
genden Inhalt

Sacher Masoch Wie man sie besiegen kann Eine Geschichte
zur Nutzanwendung Max Kalbeck Der fröhliche Wittwer

Albert Sturm Petöfi s Julia ID Germaniens Ge
bet einer Jungfrau Ein Frauenschicksal Julian Weiß
Spruchartiges und unartiges Berthold Moldauer Die
Pariserin Leosold Katscher Toilettensüuden Eine hygie
nische Studie Dr Julius von Ludafy Das wirthschaftliche
Leben der Frau Ferd Groß Frauenmund Briefe aus
dem Publikum P I Stahl Was mein Freuud Jacques
über die Frauen denkt Verschiedene Notizen Briefkasten
der Redaction

Preis pro Hest M ir M 1 Halbjährliches Abonnement
sechs Hefte fl 2,59 M k

Kleine Mittheilungen
Was macht den Schnee so weiß j Auk diefeFrage

giebt Dr Zenker folgende Antwort Lassen wir ihn schmelzen
so haben wir statt seiner nur klares durchsichtiges Wasser und
das Weiß ist verloren Wohlan das Weiße im Schnee ist
dasselbe wie das Weiße im Schaum im Zucker in der Kreide
in der Milch es ist überhaupt kein Farbstoff sondern nur
eine Wirkung Der Schnee besteht ja wovon wir uns bei
jedem Schneefall so schön überzeugen können aus einer Un
zahl kleinster und zartester Erystallgebilde welche mit ihren
Spitzen und Zacken ineinandergreifend sich zu Flocken vereini
gen Die Flocken sind federleicht und selbst die größeren geben
geschmolzen nur wenige Tröpfchen Wasser Alles übrige war
Luft Und diese Luft bleibt größtenteils in dem Schnee wenn
er längst keine Flocken mehr bildet sondern fest zusammenge
ballt oder meterhoch aufgeschüttet daliegt Das innere sGefüge
ist wenn auch dichter doch im wesentlichen dasselbe wie in der
Flocke Der auf die Schneefläche fallende Lichtstrahl kann da
her kein Millimeter eindringen ohne von zahllosen Flächen
kleinster Crystalle die außen von Luft umgeben sind tausend
fältig und nach allen Richtungen hm zurückgeworfen zu wer
den Keine Lichtart fehlt in dem zurückgeworfenen Lichte Da
her muß dieses zurückkehrende ganz ebenso gefärbt erscheinen
wie das einfallende Sonnen und Tageslicht d h weiß Dies
ist das Weiß welches wir als Farbe des Schnees sehen
Im wesentlichen derselbe Vorgang ist es welcher auch die übri
gen oben augeführten Stoffe weiß erscheinen läßt auch in der
Milch ist kein weißer Farbstoff denn der Käse den man wohl
im Verdacht haben könnte dieser Farbstoff zu fein bildet
in ihr nur eine farblose Auflösung Aber innerhalb dieser Auf
lösung enthält die Milch eine Anzahl Buttertröpschen welche
sich unter dem Mikroskop verschieden groß zeigen von denen
aber die kleinsten nur mit starken Vergrößerungen erkannt wer
den können In jedem dieser Buttertröpfchen entsteht ein Spie
gelbild der Donne oder des Himmels oder des hellen Fensters
oder endlich der Lampe woher nun eben das Licht cuf die
Lampe fallen mag und wegen diefer unzähligen kleinen
Lichtpunkte erscheint die Milch weiß Entsprechend auch bei
den übrigen oben geannten Körpern

sH andschuh sprache j Wie uns eine Dame aus Pa
ris schreibt ist gegenwärtig eine neue Sprache suvoZus welche
es Liebespaaren in Gesellschaft gestaltet sich insgeheim mit ein
ander zu verständigen Eine Bejahung drückt man in der
Weise aus daß man den linken Handschuh auf den rechten legt
Will man Nein sagen faßt man beide Handschuhe mit der
Zinken Hand Gleichgiltigkeit bedeutet das Zusammenfalten des
linken Handschuhes Ein Stelldichein verabredet man indem
mau mit beiden Handschuhen den eigenen Arm schlägt Un
wandelbare Liebe gesteht man indem man die Handschuhe be
dächtig in die Länge zieht Die Stunde der Zusammenkunft
macht man bekannt indem man so lange die einzelnen Finger
dehnt bis die Ziffer da ist den Zorn äußert man dadurch daß
man den linken Handschuh abzieht und ihn an der Rechten an
zulegen versucht Will man eine Warnung mittheilen oder
droht Gefahr so streift msn den Handschuh ab und w ndet
ihn um

fEin moderner Todtentanz j Daß ein Todter vor
der Beerdigung Drehorgel spielt und zum Tanze auffordert
ist eine Sache die nicht alle Tage vorkommt Doch ist das in
teressante Histörchen wie uns das Giornale di Sicilia be

richtet thatsächlich in Trapani passirt In der dortigen Ge
meinde waren sechs arme Teufel au der Malcma gestorben
Die Leichname der sechs wurden Nactts auf einen Karren ge
laden um nach dem entlegenen Kirchhof geschafft zu werden
Sei es nun daß der Weg zu schlecht war oder daß der aber
gläubische Kutscher sich vor der Fahrt etwas zu sehr gestärkt
hatte aenug als der Wagen an der Kirchhofsthür ankam
zeigte fich s daß von den sechs Todten einer fehlte Auf
BefM des Eustos hin kehrte der Kutscher den Weg zürück um
den Deserteur wieder aufzulesen cm Versuch der nach kurzer
Zeit mir Erwlg gekrönt war Er sah im Dunkeln den Leich
nam in der Böschung liegen und karrte ihn schnell entschlossen
nach dem Kirchhof wo er bei feinen Gefährten im Beinhaus
untergebracht wurde Am frühen Morgen sollte die Beerdi
gung sein Der Kaplan des Kirchhofs ein Kapuziner hatte
sich kaum zur Ruhe begeben als eine sonderbare langsame
Musik an iein Ohr drang eine Musik die nur von dem Bein
Haus herfchallen konnte Schnell weckte er den Custos und
beide näherten sich der Musik die jetzt zu einer lustigen und
den Beiden alle Nerven durchschaudernden Quadrille wurde
Mitten im Todtengemach und unter den andern Todten saß da
ein neuer Lazarus der zuletzt Gekommene der Verlorene und
Wiedergefundene mit unheimlich gläsernen Augen eine
Drehorgel vor sich im Schooß Dem entsetzten Schrei der beiden
Kirchhofsbeamten folgte ein Aufschrei und eins Ohnmacht des
vermeintlichen Todten der mit einem Mal aus seinem seltsamen
Zustande erwacht war Die Lösuug des Räthsels war die
daß der Kutscher auf der Suche nach dem wirklichen Todten
aus Versehen einen sinnlos Betrunkenen aus Borgo Annunci
ata aufgelesen und ihn statt des Anderen m die Todtenkammer
geschafft hatte Der Pseudo Todte ist in Folge des Schreckens
in eine schwere Krankheit gefallen

sUeber ein raffinirtes G aunerstückchenZ wird der
Bresl Ztg aus Paris geschrieben Der Baron de F ist

ein vollendeter Cavalier der in den Palais des Fauburg St
Honor überall wohlgelitten ist man flüsterte zwar seit einiger
Zeit hier und da von seinen finanziellen Verlegenheiten in
dessen wurden die Verbreiter derartiger Gerüchte da sich für
diese ben nirgends ein greifbarer Anhaltspunkt bot allseitig als
böswillige Verleumder bezeichnet Auffällig war es jedoch daß
dem galanten und schönen Baron gegenüber im Lause der letz
ten Monate sich viele Damen die ihn vordem in ihre wohl
wollende Protection genommen hatten von einer verachtungs
vollen Kälte zeigten die sie durch nichts zu verhüllen suchten
Diese auffällige Thatsache wird nun durch einen Proceß der
sich demnächst vor dem Seine Tribunal abspielen wird genü
gend aufgeklärt Der aristokratische Herr hat nämlich wie oft
wird sich erst im Laufe der Untersuchung herausstellen eine
neue Art von Gaunerei oder vielmehr die zeit und standes
gemäße Variation eines bekannten truo zur Anwendung
gebracht die denselben als feinen Menschenkenner zeigt Er
wußte sich vermöge seiner äußeren Vorzüge und seiner Galan
terie bei den einzelnen Damen in Gunst zu setzen Eines Tages
nahm er dann im tsts 5 tsts mit einer schönen Aristokratin
wie hingerissen vor Bewunderung deren Hand um sie an
feine Lippen zu drücken Plötzlich flammt sein Auge beim An
blicke eines besonders schönen Steines an der diamantenge
schmückten Hand der Dame auf Welch ein Feuer Ich bin
entzückt von der Reinheit dieses Steines Gestatten Sie mir
Madame dieses wunderbare Exemplar meinem Juwelier ein
mal zu zeigen ruft er aus Es ist nur um mir einen glei

chen zu bestellen meine Gnädige Wie sollte man eine
solchen Bitte von einem Cavalier ausgesprochen widerstehen
können der Ring wurde dem Bittenden überlassen um natür
lich nie von seiner Besitzerin wieder gesehen zu werden Der
Herr Baron rechnete ganz richtig d aß die Damen wenn auch
in seinen Beziehungen zu ihnen keine Intimität bestand um
jeden Skandal zu vermeiden die Sache auf sich beruhen lassen
und keinesfalls eine gerichtliche Intervention herbeiführen wür
den Indessen täuschte ihn diese seine Calculation vor einigen
Tagen bei der Gräsin M Diese nämlich nachdem sie
mehrfach vergeblich die Wiedererstattung eines auf die oben er
wähnte Art thr abgenommenen fehr werthvollen Ringes verlangt
hatte setzte ihren Gemahl von dem ihr gespielten Streiche in
Kenntniß und dieser zögerte selbstverständlich nicht die Sache
der Justiz zu tibergeben Dadurch ermuthigt gaben auch an
dere auf diese Weise gerupfte Damen die Reserve die sie bis
dahin beobachten zu müssen glaubten auf Das gerichtliche
Verfahren wird wohl noch zahlreiche interessante Details dieser
eigenartigen Affaire enthüllen

Eine heitere Jagdgeschichte von welcher versichert
wird daß sie kein Jägerlatein ist trug sich dieser Tage in dem
bei Wesel gelegenen Dravenack zu Ein Jägersmann aus Dn
erlegte mit sicherem Schusse einen feisten Hafen der wohldref
sirte Hund holt ihn eiligst herbei und der glückliche Schütze faßt
ihn bei den Löffeln Der Hase schüttelt sich bei dieser nicht
gerade sanften Berührung und schlägt mit den Hinterläufen an
den Hahn des Gewehrs Ein Schuß kracht der Jäger fällt
vor Schlecken auf den Rücken und der Hafe nimmt Reißaus

Theater und Musik
Für die Berliner Hofoper foll Graf Hochberg eine

neue Primadonna eugagirt haben und zwar Madame Biro
de Marion welche im nächsten Monat als Afrikanerin ein
Gastspiel eröffnen werde Die künftige Berliner Hofopernsän
gerin ist übrigens keine Italienerin sondern in Deutschland ge
boren und eine Tochter der seit mehreren Jahren pensionirten
Chorsängerin Müller von der städtischen Frankfurter Oper
In der ersten Hälfte der sechsziger Jahre war Frl Müller als
Opernfoubrette am Wiesbadener Theater thätig gmg 1866 von
dort wie wir dem Rhein Kur entnehmen nach Köln und
Stuttgart in welch letzterer Stadt sie sich mit einem Wies
badener dem Balletmeister Brühl verheirathete welche Ehe
aber keinen langen Bestand hatte Später ging sie unter dem
Namen Marion nach Belgien zur französischen Oper und ver
heirathete sich dort in zweiter Ehe mit einein Herrn de Biro
Madame Biro de Marion wie sie sich seitdem nannte ging
nun zur italienischen Oper über und erregte nachdem sie ihre
Gesangsbildung bei Viardot Garcia und bei Lamperti vervoll
kommnet hatte in neuerer Zeit durch ihre Mitwirkung bei dem
ersten Versuche einer italienischen Aufführung des Lohengrin
in Venedig Aussehen sie sang die Elsa in einem Monate nicht
wemger als neunzehn Mal Auch in Paris Madrid und in
England trat Frau Biro de Marion in neuerer Zeit mit Er
folg auf

Die Verhandlungen mit Frau Rosa Sucher betreffs eines
Engagements oder längeren Gastspiels der Künstlerin am kgl
Opernhause in Berlin schweben noch immer Frau Sucher ist
in Berlin eingetroffen und hatte bereits eine längere Unterre
dung mit dein Generalintendanten Grafen Hochberg



HolzveMO
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I UnterforstBöllberg Rabeninsel,Schlag I

Montag den 1 Januar T Uhr
Nutzhölzer

ca 18 Eichen mit 10 kw 600 Eschen und
Rüstern mit 230 tm 4 Erlen mit 3 km
2,5 hundert Stangen 16 hundert weidene
Bandstöcke 1 u 3 Klasse

von IK Uhr ab Brennhölzer
circa 60 rm Kloben und Knüppel

260 iin Abraum u Unterholz Reisig
II Unterforst Trotha an der Schleuse

Mittwoch den IS Januar 1 Uhr
Nutzhölzer

circa 100 Eichen mit 97 km 50 Eschen u
Rüstern mit 5 km 1,3 hundert Stangen

von Uhr ab Brennhölzer
circa 80 rm eichene Kloben und Knüppel

400 rm Abraum und Unterholz Reisig
III Unterforst Dölau Jagen 56 an der

Fasanerie

Areitag den 44 Januar IG Uhr
Brennholzer

circa 20 rm Kloben 2 rin Stockhqlz 300
im Abraum Reisig

lOl/s Uhr Nutzhölzer
cirea 1 Eiche mit 3 kw 36 Kiefern mit 40

km und sus Jagen 71 an der Chaussee
circa 120 Kiefern mit 90 km

Schkeuditz den 5 Januar 1887
Königliche Oberförsterei

Große Anction
Dienstag den 11 ds von srüh 10 Uhr

versteigere ich im Auftrage des Verwalters
der Paul Rindfleisch schen Konkurssache
Geiststraße 42 gegen Baarzahlung

1 Pianino eisernen Geldschrank
Kleidersekretäre Bertikows Klei
derschränke I Conliffentisch Tische
Stühle Bilder Betten Kleidnngs z zz SZ,,S
stücke I nichb Schreibtisch Schreib
putte Äs egale Conver
sations Lexikon Landrecht
Hirschgeweihe n v a m

M MAsr Gerichtsvollzieher in Halle

A etioN
Dienstag den d Mts

tags Uhr versteigere ich im Rast
hof zum Nvderberg in Giebichenstein
zwangsweise

I Sopha 2 Spiegel Z Waschtod
lette und Korbstuhl

Gerichtsvollzieher in Halle a S
Zwangsverstetgerunci

ZZOv schen Konknrs

Hazttwver sche

vontodaevor
I Hauptbücher Cassabücher Strazzen

Cladden Memoriale c

Copiebücher ü 500 800 u 1000 Blatt
mit u ohne Register In u Ila Qual
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MZRNLGG
mit und ohne Firmadruck
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sowie sämmtliche Comptoirntensilien
empfiehlt

Frischen Zander 50 Pfg fr Schellfisch 15 Pfg grüne Heringe 8 Psg pr Pfd I 11 Mnf/Q W Sckmeerstr Mz Riesen Fettbücklinge große Wallkiste 14 Psd schwer 1 50 Mk MMU 0 wcymeer,n
Kieler Sprotten ca 5 Pfd Kiste 1 Mk 2 Kisten Postcolli 1 90 Mk
I Holländer Rauchheringe ger Vollheringe 100 Stück 5 Mk

1 Russischer Caviar Import großartige Waare pr Pfd 3,30 Mk
Z Ostsee Bratheringe große Wallfässer ca 22 Pfd schwer 3,30 Mk

I Wel e Aal in ca 8 Psd Büchfen 5,50 Mk
Ii Russische Krou Sardinen ca 8 Pfd Fässer 1,40 Mk
I echte Christ Anchovis Dtzd Pfd Gläfer a 35 Pfg
I feinste 8 rÄZ K L t ZzuZZ Dtzd Büchsen i 45 Pfg

II Holländer Bvkheringe Pr Tonne ca 850 Stück 27 Mk
Z Valencia Apfelsinen schönste Frucht 714 pr Kiste 20 Mk

sowie alle Sorten Fische in frischester bester Waare versendet die

Magdeburg Breiteweg 24 M MGWBGZLG

WZZÄG

MGTRZRGlt
die sowohl in den höchsten und allerhöchsten Hofkreisen wie überhaupt bei allen
Liebhabern und Liebhaberinnen einer feinen Tasse Kaffee die beifälligste Aufnahme
findet ist ein Gewürz welches bei der Bereitung des Kaffee Getränkes dem
Bohnen Kaffee zugesetzt dem Getränk jene brillante Farbe und jenen wunderbar
feinen pikanten Geschmack verleiht wie ihn das in Carlsbad kredenzte weltberühmte
Kaffee Getränk besitzt

Erwähntes Gewürz das unter dem Namen Weber s Carlsbader Kaffee
Gewürz in Portionsstücken in den Handel kommt wird in den Fabriken des
Hoflieferanten Otto E Weber in Nadebenl Dresden und Wien 1 her
gestellt und ist in Cartons enthaltend 30 Stück Gewürz ausreichend für ea 300
Tassen Kaffee zum Preise von 50 Pfennig in renommirten Coloiüalwaarenhand
lungen zu haben

Von Montag früh ab stehen feine fette halb
engl F Z2S Zs Zz vsiüiS vorzüglich passend zum
Hausschlachten sowie große und kleine

engl Race zum Verkauf bei
Ä i Z Giebichenstein Brnnne nstratze SS

Chinesische md russischen Thee
IN besonders guter Auswahl und feinem Aroma schwarz und grüu von

Ibis 9 per Pfund Rum und Arae bester Qualität von ausgesucht seinem Geschmack,

holländischen entölten Caeao von v Banille Vanillin Fleisch
n, lextrakt von zu billigsten Dn ros Preism hält zur Saison angelegentlichst

1 empfohlen M
GZ ZS NZ s Z 4

Antwerpen Silberne Medaille
Zürich Diplom Gold Medaillen

Nizza 1884 Krems 1884

SpNwerkk
4 200 Stück spielend mit oder ohne
Express Mmidoline Trommel Glocken
Himmelsstimmen Castagnetten Harfen
spiel ic

Spieldosen
2 16 Stücke spielend serner Necessaires
Cigarrenständer Schweizer Häuschen
Photographie Albums Schreibzeugs
Handschuhkasten Briefbeschwerer Blu
menvasen Cigarren Etuis Tabaksdosen
Arbeitstische Flaschen Bier Gläser
Stühle c Alles mit Musi Stets
das Neueste und Vorzüglirhste be
sonders geeignet zu Weihnachts
geschenken empfiehlt

ZM In Folge bedeutender Reduk
tion der Rohmaterialpreise bewillige ich
ans die bisherigen Ansätze meiner Preis
listen Rabatt und zwar selbst
bei dem kleinsten Auftrage

MS Nnr direkter Bezug garcmtirt
Aechtheit illnstrirte Preislisten sende
franko

Das zur
masse gehörige HansgrundstüS Thurm
strasze No A Hierselbst wird Mon
tag am Z O dieses Msnats Vormit
tags LV Nlzr im hiesigen Amtsgerichts
gsbänbe kl Steinstratze Mo 8 Zim
mer Mo ZÄ zwangsweise versteigert
wozu Kauflustige höflichst eingeladen werden

Halle a/S den 8 Januar IKM
Konkursverwaltsr

osUlw lMt NdswZDU
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

AsZZ Nach dem Theater mmir

Telephonauschluh 14 i z

GSNVZSS SÄM wTMWZsr
U TllRsWLZssr im TrßsM

Der zweite vicrwöchentliche Kursus in der Klinik des Herrn

Geh Mcdizinalraths voia behufs Ausbildung
freiwilliger Krankenpfleger im Kriege findet im Februar statt

Aufgenommen werden nur folche welche unbescholten militär

srei oder Ersatzreservisten 2 Klasse sind
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete jederzeit entgegen

Friedrichstatze K7 WZ GKZZ AOZ W9
Privaldozent

Preusz Lotterie Loose
zur Hanptziehnng 175 Pr Lotterie Zieh
vom 21 Januar bis 9 Februar 1887 mit
65/ 00 baaren Geld Gewinnen Hauptgewinn
600,000 baar versendet gegen Baar
auch währeud der ganzen Hanptziehnng

a 50 a 25
ferner kleinere Antheile mit meiner Uuter
schrist an in meinem Besitz befindlichen Ori
ginal Loosea 13 z 6,50 /g 3,25

Lottcrie Gesch Berlin 8 V
Neuenburger Straße 25 gegründet 1863

LtzM MWMU ckvetk
giebt es kein besseres angenehmeres und
sicheres Haus und Genuymittel als der
durch unzählige Anerkennungen von be
rühmten Aerzten und genesenen Personen
aller Stände ausgezeichnete seit ZI Jahren
bewährte reinische

Traubenbrnsthouig
welcher

allein ächt
mit nebigem Fabrikstempel
in Flaschen S 1 1 /z und
3 Mk käuflich in Halle
a S bei Helmbold K
Co Droguenhandlung Leipzigerstraße
109 und bei G Otzwald Geiststraße
serner in Schasstedt bei C Apel in
Bitterfeld bei E Jkker in Eisleben
bei Th Merkell

KM

m vori üssliodstgr Qualität
un von gsrsntlrtvi kvinlioit

W Kiekmöfs ät Oo
ttsnnSv kliinlion

nter den vielen gegen Gicht n i ilNikii
watlsm iiS empfohlenen Hausma ein

vleibr doch der echte Anker Pam
Expeller das wirksiunstc und bcstc
Es ist kein Geyeinimirtel sondern
ein streng reelles ärztlich krprvu cs

Präparat das mit Recht jedem Kranken
als durchaus zuverlässig empfohlen werden
kann Der beste Beweis dcisnr daß der
Nnkr Pain Expeller volles Vertraun ver
dient liegt wol darin daß viele Kranke
nachdem sie andere pomphaft angepriesene
Heilmittel versucht haben doch wieder zum

Mi e wLhrte Zlaiir Evpeücr
greife Sie haben sich eben durch Ver
gleich davon überzeugt daß fowol rheu
matische Schmerzen wie Glicdcmißcu c
als auch Kopf Zahn und Nückcuichmerzcu
Sciteustlche c am schnellsten durch Expeller
Einreibungen verschwinden Der billig Preis
von öl Pfg bezw l Aik niehr kostet eine
Flasche nicht ermöglicht auch Unbemittelten
die Anschaffung eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen daß das Geld nicht unnütz
ausgegeben wird Man hüte sich indes vor
schädlichenRachahmmige und
nehme nur Paiu Expclltr Mit
der Marke Anlcr als echt an
Vorrätig in den me iss
Apotheke

11

Llri sUsr Lvsoksr dssooü
sur Väsods unck Mr Us
üods elsiod voridstUikM I

ssdrkuods
2I ir vsrlsvAS usärückliok

Mlzrile siodsll
Nene n gebrauchte Möbel aller Art

verk billig Brnnoswarte V

v SulUllModoa s Q daroi
aokrli svi ln kllsn dssssrsa

kolonial u ZVls t srIsIvg,arsli
SssodättsQ käuüiod

uiiä aekts auk odiZss
Ais I IaMg

Mlzckenös kikssi iiks
in skseken Xiobsn
zueli k siii gemsekl

in suki en fi ei llzus
lislö il i iiiüizzt
5 8tein8ti Zs

M h redmo M u Zskmt M il Ler Äwo Kch Munckelt t SKe k PMsK Buchdv Ä M Ntetsch na w Hall
Mtbitw des TaMattsZ Brom AlitchMb 13 ZivZukt vo Uhr Msrgeuz d 7 Nh Wend
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